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155 Verordnung 
zur Abänderung des Weichſel⸗No gat⸗Deichſtatuts vom 20. 6. 1889. 
Vom 15. Auguſt 1933. 
Auf Grund des $ 1 Ziff. 69 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. 6. 1933 (G. Bl. S. 273 ff.) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel ! : 
8 1 
Der Deichhauptmann und der ſtellvertretende Deichhauptmann der Deichverbände werden vom 
Senat nach Anhörung der Bauernkammer beſtellt. Der Senat kann die Beſtellung jederzeit widerrufen. 
Der Stellvertreter des Deichhauptmanns wird aus der Zahl der Bezirksvertreter beſtellt. 
8 2 
Die übrigen Beamten des Deichverbandes werden vom Deichhauptmann im Einvernehmen mit 
dem Senat beſtellt. Die Deichgeſchworenen können auch gleichzeitig Bezirksvertreter ſein. 
== S3 
Rückſtändige Deichbeiträge beeinträchtigen nicht das Wahlrecht der deichpflichtigen Grund beſitzer. 
8 4 
Die gewählten Bezirksvertreter bedürfen der Beſtätigung durch den Deichhauptmann. Wird 
die Beſtätigung der Wahl verſagt, ſo haben Neuwahlen zu erfolgen. Wird auch dieſe Wahl nicht 
beſtätigt oder die Wahl verweigert, ſo ernennt der Deichhauptmann die Bezirksvertreter auf ein Jahr. 
Artikel II 
Mit der Amtsübernahme der neuernannten Deichhauptleute und Beamten der Deichverbände 
erliſcht das Amt der bisherigen Amtsträger. Nach der Amtsübernahme durch die Deichhauptleute ſind 
alsbald Neuwahlen der Bezirksvertreter anzuordnen. 
Artikel II 
Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere des Waſſergeſetzes und der Statuten werden 
aufgehoben. Der Senat wird ermächtigt, die Statuten in der neuen Faſſung zu veröffentlichen. 
Hierbei iſt gleichzeitig den Veränderungen Rechnung zu tragen, die ſeit Erlaß des Statuts vom 20. 6. 
1889 eingetreten ſind. f 
Der Senat wird ferner ermächtigt, in dem Statut bisher nicht eingeſchloſſen geweſene Deichver⸗ 
bände einzugliedern und eine anderweite Abgrenzung und Zuſammenlegung der Deichverbände vor- 
zunehmen. 
Artikel IV 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 15. Auguſt 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


156 Verordnung 
8 betr. Verlängerung des landwirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutzes. 
Vom 29. Auguſt 1933. 
Auf Grund des $ 1 Ziff. 25 und 61 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 7. 9. 1933.) 
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402 
Artikel I il 
Die Geltungsdauer der Verordnung über landwirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutz vom 30. Juni 
1933 (G. Bl. S. 285) und der Verordnung vom 6. 7. 1933 zur Ergänzung der Verordnung über 
landwirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutz (G. Bl. S. 295) wird bis zum Erlaß einer Verordnung betr. 
die Regelung der landwirtſchaftlichen Schuldverhältniſſe, längſtens bis 31. Oktober 1933, verlängert. 
i Artikel U 8 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 29. Auguſt 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


157 Anderung der Zulaſſuugsordnung. 

Auf Grund der Rechtsverordnung des Senats vom 1. März 1932 (G. Bl. S. 123 ff.) Kapitel I 
Abſchnitt 1 8 9 hat der Landesausſchuß für Arzte und Krankenkaſſen in ſeiner Sitzung am 16. Auguſt 
1933 das Folgende beſchloſſen: 

Die Zulaſſungsordnung vom 30. Dezember 1932 (G. Bl. 1933 S. 65 ff.) wird wie folgt ge 
ändert: 

1. 8 7 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: i 
Die Eintragung iſt nur zuläſſig, wenn der Arzt Danziger Staatsangehöriger iſt, ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und ſeit mindeſtens zwei Jahren, oder wenn 
er Kriegsteilnehmer iſt, ſeit mindeſtens einem Jahre, ärztliche Tätigkeit ausübt. 
2. Im 8 24 Abf. 1 wird Ziff. 1 geſtrichen. Die übrigen Ziffern 2 bis 6 erhalten die Bezeichnung 
1 bis 5. 
3. S 26 erhält folgende Faſſung: 
> S 26 
1. a) Die §8 16, 17, 23 gelten nicht für die erſte Zulaſſung von Arzten, die auf ſeiten des 
Deutſchen Reiches oder ſeiner Verbündeten am Weltkriege teilgenommen haben und ſeit 
dem Tage ihrer Approbation mindeſtens ein Jahr lang ärztlich tätig geweſen ſind. 
Haben ſich dieſe Arzte niedergelaſſen, ſo können ſie nur am Orte ihrer Niederlaſſung zu⸗ 
gelaſſen werden. 
b) Das gleiche gilt für die erſte Zulaſſung ſolcher Arzte, die vor dem 1. 10. 1922 appro⸗ 
biert ſind und ihre ärztliche Tätigkeit nicht oder nur vorübergehend unterbrochen haben. 
2. Für die Zulaſſung der Arzte, die am 1. 10. 1932 drei Jahre approbiert und während dieſer 
Zeit dauernd ärztlich tätig waren, gilt folgendes: 
Sind im Arztregiſterbezirk mehr Arzte zugelaſſen, als dem Verhältnis nach S 16 
Abſ. 1 entſpricht, ſo wird außer den nach 8 17 Abſ. 3 zuzulaſſenden Arzten jährlich 
ein Drittel der Arzte zugelaſſen, die am 1. 10. 1932 in das Arztregiſter (§ 6) einge⸗ 
tragen, aber nicht zugelaſſen waren. Reſtzahlen werden aufgerundet. 
Für die Berechnung des Verhältniſſes werden die Kaſſenärzte nicht gezählt, die in 
den letzten 3 Jahren aus der Kaſſenpraris ein Einkommen von weniger als 1250 G 
jährlich hatten und entweder am 1. 10. 1932 das 50. Lebensjahr vollendet haben 
oder ſeit dem 1. 10. 1932 in dem gleichen Zulaſſungsbezirke ſich niedergelaſſen haben. 
3. Die im § 19 Abi. 1 feſtgeſetzte Vorausſetzung der dreijährigen praktiſchen kliniſchen Tätig⸗ 
keit als Aſſiſtenz» oder Volontärarzt gilt nicht. 
4. Die Reihenfolge der außerordentlichen Zulaſſung ſoll ſich abweichend von $ 23 in erſter Linie 
nach dem Approbationsalter beſtimmen. i 
Danzig, den 16. Auguſt 1933. 
Der Vorſitzende 
des Landesausſchuſſes für Arzte und Krankenkaſſen 
Dr. Wiercinski-⸗Keiſer 

Der vorſtehenden Anderung wird gemäß Kapitel I Abſchnitt 1 § 9 Abſ. 4 der Rechtsverordnung 
des Senats vom 1. März 1932 (G. Bl. S. 123 ff.) zugeſtimmt. 

Danzig, den 26. Auguſt 1933. ö 

15 f Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiereinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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